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TZ SCHENKT

«Clio & Castor»
in Weinfelden

WEINFELDEN. Das Kindertheater
Floh zeigt am Sonntag, 16. De-
zember, um 14.30 Uhr im Thur-
gauerhof in Weinfelden das Musi-
cal «Clio & Castor». Es ist bereits
das dritte Musical, das Jörg Bern-
hard, der Leiter des Kinderthea-
ters, geschrieben und komponiert
hat. Das Ensemble umfasst rund
50 Kinder und Jugendliche aus
verschiedenen Theaterabteilun-
gen. Eingerahmt in eine phanta-
sievolle Geschichte, zeigt die Büh-
nenshow mitreissende Songs und
Tanzszenen, eine Lichtshow und
tolle Kostüme. Empfohlen wird
der Besuch ab fünf Jahren. Die
Thurgauer Zeitung verlost fünf-
mal zwei Tickets. Anrufe werden
heute Freitag zwischen 14 und
14.15 Uhr entgegengenommen.
Telefon 052 720 77 43. (red.)
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Bernhard Spirig nimmt von Christoph Lanter den Preis entgegen.

Vielseitige
Themen

Im Programm 2013 greifen
die Referentinnen und Refe-
renten Themen auf wie die
Frankenanbindung an den
Euro oder das Wissen um
mentale Vorgänge. Die Vor-
träge halten werden Persön-
lichkeiten wie die Berner
Abenteurerin Evelyn Bin-
sack, Wirtschaftsrechtler Pe-
ter V. Kunz oder der Medizi-
ner Roland Ballier. (art.)

Auf dem Euggelberg
wachsen viele Christbäume
Auf seinem Familienbetrieb

pflanzt Thomas Brändle seit

vielen Jahren Bäume für

Weihnachten.

MANUELA OLGIATI

WIGOLTINGEN. Wenn Weihnach-
ten vor der Tür stand, kaufte
Michaela Brändle schon vor Jah-
ren den Christbaum auf dem Eug-
gelberg. Dort lernte sie ihren spä-
teren Ehemann, Thomas Brändle,
kennen. Im Familienbetrieb
bricht schon im November eine
vorweihnachtliche Hektik aus.
Thomas Brändle ist Forstwart und
nebst den Forstarbeiten pflegt er
mit seinem Team auf dem Euggel-
berg über 4000 Christbäume.

Damit an Weihnachten ein
schöner Tannenbaum in den Stu-
ben steht, brauche es über Jahre
viel Pflege, sagt der Forstwart.
Frischgeschnitten, mit kurzen
Transportwegen halten die Bäu-
me besonders lange.

In Frauenfeld und Märstetten
haben die Christbäume vom Eug-
gelberg eine grosse Kundschaft.
Neu können Kunden ihre Lieb-
lingstanne auch in Wigoltingen
und Engwang aussuchen. Weil die
Landi in Wigoltingen ihre Türen
schloss, ergänzt für den Christ-
baumverkauf die Bürgergemein-
de morgen Samstag, 15. Dezem-
ber, von 9 bis 16 Uhr das Angebot
mit einer Festwirtschaft beim
Feuerwehrdepot.
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Die Familie Brändle in ihrer Christbaum-Plantage auf dem Euggelberg.

Gut besuchte, aber teureVorträge
Die Erfa-Gruppe Weinfelden zieht eine positive Bilanz zu den Veranstaltungen
in diesem Jahr. Sorge bereitet die Finanzierung von Wunschreferenten.

CHRISTOF LAMPART

WEINFELDEN. Vorstandsmitglied
Christoph Lanter zog an der
Jahresendveranstaltung der Erfa-
Gruppe Weinfelden vor über
120 Mitgliedern und Gästen eine
positive Bilanz über die Veranstal-
tungen 2012. Im Durchschnitt ha-
ben 81 Personen die Vorträge be-
sucht, was Lanter als «sehr erfreu-
lich» wertet. Auch 14 neue Mitglie-
der seien «ein tolles Zeichen» da-
für, dass die Vereinigung lebe.

Höherer Mitgliederbeitrag?

Doch auch bei der Erfa ist nicht
alles Gold, was glänzt. Zwar konn-
te in diesem Jahr der Mitglieder-

beitrag je Firma auf 150 Franken
belassen werden, doch die Tat-
sache, dass immer mehr Referen-
ten ein ordentliches Honorar se-
hen wollten, erschwere oder ver-
unmögliche in vielen Fällen die
Finanzierung von Wunschrefe-
renten. Aus diesem Grund werde
sich, so Lanter, der Vorstand im
kommenden Jahr Gedanken dar-
über machen, wie die Erfa zu
mehr Geld kommen beziehungs-
weise es einsparen könne. Zur
Debatte stünden sowohl die Er-
höhung des Mitgliederbeitrages
als auch die Reduktion von zwei
auf ein Abendessen, welche bis
dato an der Jahresendveranstal-

tung an die Mitglieder gratis abge-
geben wurden.

Preis geht an Bernhard Spirig

Stilvoll musikalisch umrahmt
wurde der Abend von der Wall-
banger Jazzgroup aus Frauenfeld.
Erstmals verliehen wurde der
Preis «Das ehrlichste Feedback»,
und zwar an das Erfa-Vorstands-
mitglied Bernhard Spirig. Wie es
sich zeigte, hatte sich dieser in
einem Rundmail über die überris-
senen Forderungen eines Refe-
renten aufgeregt – und dabei nicht
beachtet, dass das Klicken auf «An
alle antworten» auch ebendiesen
Referenten mit einschloss.

AGENDA

HEUTE
BÜRGLEN
� Ludothek, 17.00–19.00, Raiff-
eisenbank (Eingang Süd)
GUNTERSHAUSEN
� Zurück zu den Wurzeln, Feier
für Erwachsene und Kinder ab 5
Jahren, 19.00, Emuna, Halde 17
MÄRSTETTEN
� Dachboden-Brocki, Frauen-
verein, 16.00–18.00, Gemeinde-
haus
WEINFELDEN
� Wochenmarkt, 8.00–11.30,
Marktplatz
� Senior, mach mit, Mittagstisch,
11.30, Gasthaus zum Trauben
� Brockenstube, Frauenverein,
15.00–18.30, Thurgauerhof
� Besinnliche Adventsstunde, für
Männer und Frauen aller Konfes-
sionen, 19.30, Pfarreizentrum,
Kaplanei (Meditationsraum)
� «Es schneit, es schneit…»,
Lesung mit Hans Gysi, 20.15,
Haus zum Komitee, Remise
� Shake Your Booty, mit den DJs
O-Dee, Rock One und Wigm,
22.00, Firehouse Moods Club
WIGOLTINGEN
� Adventskonzert, Music Friends,
Frauenchor und Männerchor
Wigoltingen, 20.00, evangelische
Kirche

MORGEN
BERG
� Weihnachtsmusik, Jungmusik
Berg, Guezli-Verkauf, Punsch-
Ausschank, 10.30, vor dem Volg
WEINFELDEN
� Bücherkafi, bei Kaffee und Zopf
in den Büchern schmökern,
9.00–12.00, Regionalbibliothek
� Brockenstube, Frauenverein,
10.00–14.00, Thurgauerhof
� Jörg Schneider & Ensemble:
«Letschti Liebi», Komödie von
Joe DiPietro, 20.00, Thurgauerhof
� Madness Events presents…,
House, Minimal, mit den DJs
Tom Budden, Sergio Martella,
Actec & Juliano, 22.00, Firehouse
WIGOLTINGEN
� Bibliothek, 9.00–11.00, Chürzi

Frauenchor hilft
der Kinderspitex
WIGOLTINGEN. Der Frauenchor
Wigoltingen führte zum fünften-
mal auf dem Hofplatz im Berg-
haus einen Adventsmarkt durch.
Dank der vielen kauflustigen Be-
sucher konnte der Verein der Kin-
derspitex des Kantons Thurgau
den Betrag von 2500 Franken
überweisen. (red.)
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Markanter Schriftzug: Das Hotel und Kongresszentrum Thurgauerhof an der Thomas-Bornhauser-Strasse in Weinfelden.
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Hat für Zehntausende von Franken die alten Zimmer renoviert: Hotel-
direktor und Inhaber Beat Engel.

Komplex ist 40 Jahre alt
1972 wurde der «Thurgauer-
hof» eröffnet. Besonders in den
1970er-Jahren galt das Kon-
gresszentrum mit dem damals
ungewöhnlich grossen Saal als
elegante Adresse für Tagungen
mit Teilnehmern aus ganz Eu-
ropa. Auch der «Rote Öpfel»
und das Restaurant «Au pre-

mier» erlebten Glanzzeiten.
Doch das 14-Millionen-Projekt
war von Anfang an unterfinan-
ziert. Im Oktober 2004 verkauf-
te der Industrielle Otto Model
den «Thurgauerhof» an Beat
Engel. Den Saal übernahm die
Gemeinde. Das Café betreibt
seither die Mohn AG. (es.)

«Thurgauerhof» macht nicht zu
In Weinfelden kursieren Gerüchte über eine bevorstehende Schliessung des Hotels und Kongresszentrums.
«Unsinn», sagt der Direktor und Inhaber Beat Engel, «sonst würde ich nicht noch so viel investieren.»

ESTHER SIMON

WEINFELDEN. Wie die im Dorf
kursierenden Gerüchte entstan-
den sind, kann sich Beat Engel
auch nicht erklären. «Ich gab nie-
mandem Anlass zur Hoffnung,
dass ich aufhöre», sagt der 36-Jäh-
rige unter schallendem Gelächter.
«Vielleicht kam einer auf die Idee,
als wir an der Wega wegen des
Lärms aus der Halle 7 wieder ein-
mal geschlossen hatten.»

Beat Engel, seit acht Jahren
Hoteldirektor und Inhaber des
«Thurgauerhofs», gilt in der Re-
gion als unkonventioneller Unter-
nehmer, weil er sich getraut, der
Thurgauer Herbstmesse die Stirn
zu bieten, indem er sein Haus
während der Wega jeweils eine
Woche zumacht. «Aber dass ich
das Hotel jetzt ganz schliesse, das
stimmt nun wirklich nicht. Sonst
würde ich nicht noch so viel inves-
tieren.»

Zimmer modernisiert

Tatsächlich hat Beat Engel in
den vergangenen Jahren die
Mehrzahl der 75, nun 40 Jahre
alten Zimmer auf Vordermann ge-
bracht. Der Direktor macht aller-
dings keinen Hehl daraus, dass er
gerade auch die alten Zimmer
wegen der günstigeren Preise
noch gut vermieten kann. «Die
Nachfrage nach günstigen Zim-
mern ist von einem Tag auf den
andern gestiegen, als der Franken
so teuer wurde.»

Einen Rückgang bei den Über-
nachtungen stelle er zwar generell
fest, «aber der Einbruch ist sicher
nicht dramatisch.» Engels Über-
nachtungsgäste kommen vor al-
lem aus der Industrie in Weinfel-
den und den umliegenden Ge-
meinden.

Geschäft im Saal läuft

Auch mit dem Geschäft im
grossen Saal, welcher der Ge-
meinde gehört, ist Engel sehr
zufrieden. Der «Thurgauerhof»

übernimmt für die Gemeinde die
Vermarktung des Saales, der bei
einem Konzert gegen 600 Perso-
nen Platz bietet. Die Liste der pro-
minenten Gäste, die dieser Saal

schon gesehen hat, ist lang, von
Udo Jürgens über zahlreiche Bun-
desräte bis hin zum Komiker Ger-
hard Polt am letzten Dienstag-
abend. Mehrheitlich finden im

Saal und den Konferenzräumen
allerdings Kongresse und Tagun-
gen statt. Beat Engel beschäftigt
achtzehn Mitarbeitende. Der jun-
ge Hoteldirektor hofft nun, dass

die Gemeinde Weinfelden bald
auch das Foyer im «Thurgauer-
hof» saniert. «Mit der Gemeinde
haben wir ja ein ausgezeichnetes
Verhältnis.»


